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‘ Straucharten: Verfahrensvermerke
Hasel Corylus avellana 10%
Q Weilkdorn Crataegus monogyna 10% Aufstellungsbeschluss
Feldahorn Acer campestre 5%
Pfaffenhitchen  Euonymus europaeus 5% Der Rat der Gemeinde hat in seiner Sitzungam . . die Aufstellung dieses vorhabenbezogenen
Hunds-Rose Rosa canina 5% Bebauungsplanes beschlossen.
Der Aufstellungsbeschluss ist gemall § 2 Abs. 1 BauGBam __._ . ortsuiblich bekanntgemacht worden.
Pflanzmaterial: 2 x verschult, Gré3e 80- 120 cm
Surwold, .. ..
° Pflanzdurchfilhrung: Der Biirgermeister
Gruppenpflanzung von jeweils 3- 10 Stiick.
Pflanzverband 1 x 1,5 m, reihenversetzt (mindestens 5- reihig) Der vorhabenbezogene Bebauungsplan wurde ausgearbeitet von der:
Pflege:
Die Pflanzung ist dauerhaft zu erhalten. Bis zum Abschluss der 3. Vegetationsperiode ist sie zu pflegen. @ . ol planungsbiro peter stelzer GmbH
Eingegangene Gehélze von mehr als 10 % sind in der nachsten Pflanzperiode zu ersetzen. Die Pflanzungen sind regionalplan & uvp Toks 03908 GBS0 » P 09902 503702045

in der auf die Inbetriebnahme folgenden Pflanzperiode durchzufihren.
Freren, .

Planverfasser
4.2 Umgrenzung von Fldchen mit Bindungen fiir Bepflanzungen und fiir die Erhaltung von B&umen,

Strduchern und sonstigen Bepflanzungen

Zur Erhaltung und Pflege der bestehenden Griin-/Gehdlzstrukturen werden die bestehenden Pflanzflachen mit einer Verdffentlichung im Internet

,umgrenzung von Flachen mit Bindung fiir Bepflanzung und fir die Erhaltung von Baumen, Strauchern und
sonstigen Bepflanzungen® gem. § 9 Abs. 1 Nr. 25 Buchstabe b) BauGB zum Erhalt dieser Struktur festgesetzt.

Der Rat der Gemeinde hat in seiner Sitzungam __.__. dem Entwurf dieses vorhabenbezogenen
Bebauungsplanes zugestimmt und die Verdffentlichung im Internet und zusatzlich die 6ffentliche Auslegung

SO 3 . . . nach § 3 Abs. 2 BauGB sowie die Beteiligung der beriihrten Behérden und sonstigen Trager 6ffentlicher
4.3 VermeidungsmaBnahmen in Bezug auf den speziellen Artenschutz Belange nach § 4 Abs. 2 BauGB beschlossen.
Tierhaltung Folgende Vorkehrungen zur Vermeidung werden durchgefiihrt, um Gefahrdungen von Tier- und Pflanzenarten des
Geflugelhaltung Anhangs IV der FFH-RL und von Vogelarten zu vermeiden oder zu mindern. Die Ermittlung der Verbotstatbestande Ort und Dauer der Veréffentlichung im Internet sowie der 6ffentlichen Auslegung wurden am __.
10 gemal § 44 Abs. 1i.V.m. Abs. 5 BNatSchG erfolgt unter Berticksichtigung folgender Vorkehrungen: ortsliblich bekanntgemacht.
5 a I ¢ VermeidungsmaflRnahme V1: Bei Planung eines Sichtschutzes in Form einer Hecke oder Baumreihe ist diese in
> Hoéhe und Breite auf ein Minimum zu beschréanken und zu halten, um einen Einfluss auf die Reviere des Surwold, __._ . e
GR 4.000 m Kiebitzes moglichst gering zu halten. Der Birgermeister
FH max. = 24,20 m NHN ¢ VermeidungsmaRnahme V2: Die Herrichtung des Baufeldes erfolgt grundsatzlich auRerhalb der Brutzeit aller

bodenbritenden Vogelarten (Zeitraum: 1. Marz bis 31. Juli) zur Vermeidung der Zerstérung von Gelegen der

bodenbriitenden Vogelarten. Der Entwurf des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes und der Begriindung standen vom __._ . bis
e Vermeidungsmalnahme V3: Evil. notwendige Fall- und Rodungsarbeiten erfolgen nicht in der Zeit vom 1. Marz __t—l h "#ent‘l.' §h3 ADs. |2 BauGB im Internet offentlich zur Verfigung und haben wahrend dieser Zeit

bis 30. September (siehe § 39 Abs. 5 BNatSchG) zur Vermeidung baubedingter Tétungen oder Verletzungen zusatziich oftentlich ausgelegen.

von Geholzbritern unterschiedlicher Strukturen.

SO1

Tierhaltung
Ferkel- u. Sauenhaltung

a I Den von der Planung berihrten Behérden und sonstigen Trager 6ffentlicher Belange wurden gemafR § 4

¢ VermeidungsmalRnahme V4: Ein eventuell notwendiger Geholzeinschlag ist auf das unbedingt erforderliche Abs. 2 BauGB mit Schreiben vom . Gelegenheit zur Stellungnahme gegeben.
MalR zu reduzieren, um potenzielle Fortpflanzungs- und Ruhestéatten zu erhalten. -

GR =16.450 m?

FH max. = 22,70 m NHN e Vermeidungsmalnahme V5: Bei moglichen Abriss-, Raumungs- oder Umbauarbeiten erfolgen diese nicht in Surwold, __._ ..
der Zeit vom 1.Marz bis zum 31.Juli zur Vermeidung baubedingter Toétungen oder Verletzungen von Der Blirgermeister
Gebaudebritern.
e VermeidungsmalBnahme V6: Vor Beginn von mdglichen Abriss-, R&umungs- oder Umbauarbeiten sind alle Satzungsbeschluss

betroffenen Gebaudeabschnitte auf Vorkommen von Arten zu prifen (Brutvogel, Fledermause etc.). Dies kann

durch eine Skologische Baubegleitung gewahrleistet werden. Der Rat der Gemeinde hat nach Priifung der Anregungen und Bedenken gem. der §§ 3 Abs. 2 und 4 Abs. 2

e VermeidungsmaRBnahme V7: Eventuell notwendige Arbeiten im Seitenraum von Wegen, Strallen und Graben BauGB diesen vorhabenbezogenen Bebauungsplan in seiner Sitzungam . . gem. § 10 Abs. 1
erfolgen auflerhalb der Brutzeit von Brutvogelarten der Ruderalfluren, Brachen und Gewasser (insbesondere BauGB als Satzung sowie die Begriindung beschlossen.
10 / der Graben) zur Vermeidung der Zerstérung von Gelegen (Zeitraum: 1. Marz bis 31. Juli).
6 e ] Surwold, _._ ..
SOZ Ist ein Einhalten der Bauzeitenbeschréankung nicht méglich, ist vor Baufeldraumung die geplante Baufléache Der Burgermeister
durch geeignetes Fachpersonal auf potenzielle Nester hin zu tberprifen. Sollten sich keine Brutstatten im
Tierhaltung Baufeld befinden, so ist die Herrichtung des Baufeldes gestattet. Ruhen die Bauarbeiten innerhalb der Brutzeit Inkrafttreten
Sauenhaltung von mehr als zwei Wochen ist eine Wiederaufnahme der Arbeiten erst mdglich, wenn keine Brutstatten im

Baufeld angelegt wurden. Die Bauflache ist durch geeignetes Fachpersonal hin zu Gberprifen. Sollten sich
keine Brutstatten im Baufeld befinden, so kénnen die Arbeiten fortgesetzt werden.

Der Satzungsbeschluss zu diesem vorhabenbezogenen Bebauungsplan ist gemaf § 10 Abs. 3 BauGB am
. im Amtsblatt Nr. fur den Landkreis Emsland bekanntgemacht worden.

a |

GR =14.212 m?
FH max. = 23,60 m NHN

333
714 § 5 Behandlung von Oberflichenwasser Dieser vorhabenbezogene Bebauungsplan ist damitam __. . rechtverbindlich geworden.

Im gesamten Geltungsbereich dieses Bebauungsplanes ist das auf den befestigten Flachen anfallende unbelastete
Regenwasser durch bauliche oder technische Mallnahmen auf dem Grundstlick zu versickern. Die Errichtung von
zuldssigen Sammelvorrichtungen fur Nutzwasser, z.B. Speicher bzw. die Entnahme von Brauchwasser bleibt

Surwold, .

Der Birgermeister

p s hiervon unberiihrt. Eine zeitversetzte Versickerung ist zulassig. Auf diese Weise kann eine gefahrlose Einspeisung
von Oberflachenwasser in das Grundwasser bzw. Gewassernetz gewahrleistet werden, ohne eine Quelle fir daraus

N Innerhalb eines Jahres nach Inkrafttreten dieses vorhabenbezogenen Bebauungsplanes ist eine Verletzung
resultierende Uberschwemmungssituationen darzustellen

derin § 215 Abs. 1 Nr. 1 bis 3 BauGB genannten Vorschriften beim Zustandekommen dieses
Bebauungsplanes nicht geltend gemacht worden.

Surwold, .

Der Birgermeister

Gemarkung Surwold
Flur 002

Ortliche Bauvorschriften (gem. § 84 Abs. 3 NBauO)

1. Dachform und -neigung (gem. § 84 Abs. 3 Nr. 1 NBauO)

Innerhalb des SO1 bis SO4 sind die Hauptdacher von Neubauten als geneigte Dacher mit Dachneigungen zwischen 12 und
16° auszubilden.

2. Farbe Dacheindeckung (gem. § 84 Abs. 3 Nr. 1 NBauO)

Fir die Dacheindeckungvon Neubauten innerhalb der SO1 bis SO4 sind die gedeckten Farben rot, rot-braun oder
moosgriin/chromoxidgriin zu verwenden.

3. Farbe AuBenwandflachen (gem. § 84 Abs. 3 Nr. 1 NBauO)

Fir die AuRenwandflachen von Neubauten innerhalb der SO1 bis SO4 sind die gedeckten Farben rot, rot-braun,
SO4 Planunterlage fiir einen Bebauungsplan moosgriin/chromoxidgriin oder betongrau zu verwenden.
Tierhaltung Kartengrundlage: Liegenschaftskarte / 4, Dachgestaltung (unter Beriicksichtigung des § 86 Abs. 3 Nr. 1 NBauO)
Mastschweine/Ferkel 12 Gemarkung: Surwold Flur: 2 / Auf den Déchern innerhalb der SO1 bis SO4 ist die Anordnung von Anlagen zur Nutzung der Sonnenenergie zulassig.
a | 6 Mafistab: 1:1000 P
GR =21.000 m? Quelle: Auszug aus den Geobasisdaten der Niedersachsischen
FH max. = 23,50 m NHN Vermessungs- und Katasterverwaltung,
~ L] L]
Q Hinweise
L4-6/2023 ° LGLN 1. Baunutzungsverordnung
Fur diesen Bebauungsplan gilt die Verordnung Uber die bauliche Nutzung der Grundsticke (BauNVO) in der
/ Neubekanntmachung vom 21. November 2017 (BGBI. | S. 3786), die zuletzt durch Artikel 2 des Gesetzes vom
Landesvermessung Niedersachsen (LGLN)
Regionaldirektion Osnabriick-Meppen 2. Bodenfunde ' ) o '
Sollten bei den geplanten Bau- und Erdarbeiten ur- oder friihgeschichtliche Bodenfunde gemacht werden, sind
diese unverziiglich einer Denkmalschutzbehdrde, der Gemeinde oder einem Beauftragten fiir die archaologische
Die Planunterlage entspricht dem Inhalt des Liegenschaftskatasters und Denkmalpflege anzuzeigen (§ 14 Abs. 1 NDSchG).
weist die stadtebaulich bedeutsamen baulichen Anlagen sowie Strallen, i i i .
Wege und Platze vollstandig nach (Stand vom Januar 2023). Sie ist hin- Bodenfunde und Fundstellen sind bis zum Ablauf von 4 Werktagen nach der Anzeige unverandert zu lassen bzw.
sichtlich der Darstellung der Grenzen und der baulichen Anlagen geo- fur ihren Schutz ist Sorge zu tragen, wenn nicht die Denkmalschutzbehoérde vorher die Fortsetzung der Arbeiten
metrisch einwandfrei. / gestattet (§ 14 Abs. 2 NDSchG).
Die Ubertragbarkeit der neu zu bildenden Grenzen in die Ortlichkeit ist . . ) , .
einwandfrei méglich. Die Untere Denkmalschutzbehérde des Landkreises Emsland ist unter folgender Rufnummer zu erreichen:
(05931) 44 - 2173 oder (05931) 6605. G . d S Id
Mafstab: 1:1000 Papenburg, den 3. Versorgungsleitungen e el n e u o
T Bei Tiefbauarbeiten ist auf eventuell vorhandene Ver- und Entsorgungsleitungen Riicksicht zu nehmen, damit V h
12 Schaden und Unfélle vermieden werden. Schachtarbeiten in der Nahe von Versorgungseinrichtungen sind von or aben bezogener
35 X Katasteramt Papenburg Hand auszufiihren. Im Bedarfsfall sind die jeweiligen Versorgungstrager um Anzeige der erdverlegten Ver- und
o Entsorgungseinrichtungen in der Ortlichkeit zu bitten. Be ba u u n gs p I a n N r 48
u
Gemarkung Neubger / 4 Altlasten
Flur 0 Siegel : . - o . . Ly - "
Altlastenverdachtsflachen (Altablagerungen/Altstandorte, Bodenkontaminationen) sind im Plangebiet nicht Ier a u ng ren man n
(Unterschrlft) """"""""""""""""""" ekannt. Sollten sich im Zuge der Durchfuhrung der Planung jedoch Hinweise au asten ergeben, ist die Untere
bekannt. Sollt ich im Z der Durchfiih der PI jedoch Hi i f Altlast ben, ist die Unt
Bodenschutzbehdrde (Landkreis Emsland) unverziglich zu informieren. A H H
‘ ) unverztg mit ortlichen Bauvorschriften gem. § 84 Abs. 3 NBauO
. 5. Wehrtechnischen Dienststelle (WTD91)
Malistab 1 :1.000 Die Bauflachen befinden sich nahe der Wehrtechnischen Dienststelle. Die Anlage besteht seit Jahrzehnten und die
Immissionen sind als Vorbelastung anzuerkennen. Die bei Erprobungs- und Versuchsschielen anstehenden und
auf das Plangebiet einwirkenden Schallimmissionen sind hinzunehmen. Dieses Schief3en finden regelmaRig tags
und auch nachts statt. Vorkehrungen gegen die Larmimmissionen sind nur im begrenzten Umfang z.B. durch eine
. MaR der baulichen Nutzung (gem. § 9 Abs 1 Nr. 1 BauGB) Sonstige Planzeichen 2 MaB der baulichen Nut 58 § 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB iV, 16 Abs. 2 Nr. 4 und 18 Abs. 1 entsprechende Gebaudeanordnung oder Grundrissgestaltung, mdglich. Hiermit werden die Eigentiimer auf diese
Gemelnde SurWOId 9 § Baaqueor aulichen Nutzung gemdl § s. 1 Nr. 7 BauGB LV.m. §§ s.< A2 40 5. Sachlage hingewiesen. Abwehranspriiche gegen die Bundeswehr, den Betreiber des SchieRplatzes, kénnen
GR max. zulassige Grundflache mit Flachenangabe r . 1 - daher diesbezlglich nicht geltend gemacht werden.
Vo rhaben bezogener Bebau u ngsplan N r. 48 I Zahl der maximal zulassigen Vollgeschosse I Grenze des raumlichen Geltungsbereiches Sonstiges | Zahl der Voll- max. Firsthéhe max. Bauhdhe Bauweise Grundflache 6. Kampfmittelfunde
- : ccina Eirathiha i Sondergebiet| geschosse (FH max.) _ - (GR) (m?) Kampfmittelfunde sind im Plangebiet nicht bekannt. Sollten bei Erdarbeiten Kampfmittel (Granaten, Panzerfauste,
Tl o " FH max. maximal zulassige Firsthohe in m NHN ] (a=abweichende) ; . _ o e . _
T|erha|tu ng Tre ntmann Minen etc.) gefunden werden, ist umgehend die zusténdige Polizeidienststelle, das Ordnungsamt beim Landkreis
t . rt| h B h ft 84 Ab 3 NB O Bauweise, BAUGrENZEN (gem. § Abs. 1 Nr. 2 BauG V. m. §5.221. 23 BauO) _|_10,18 Hdéhe in m NHN des Urgelandes als Hohenbezugspunkt (nachrichtlich) SO 1 1 2280 m NHN 14.0m a 16.450 Emslanq qder der Kampfmittelbeseitigungsdienst des LGLN - Regionaldirektion Hameln-Hannover zu
mit ortlichen bauvorschritien gem. § S. au Abgrenzung unterschiedlicher Nutzung SO 2 1 23,60 m NHN 14,0 m a 14.212 benachrichtigen.
B SO 3 1 24,20 m NHN 14,0m a 4.000 . .
augrenze S04 1 23 50 m NHN 12.0 m a 21.000 7. Zugrunde liegende Vorschriften
ffone B . TethiChe FeStsetZU ngen ’ ’ ; Die der Planung zugrunde liegenden Vorschriften (Gesetze, Verordnungen, Erlasse und DIN-Vorschriften) kénnen
ofiene Bauweise Die Gemeinde Surwold kann im Einvernehmen mit der Genehmigungsbehdrde fur einzelne, funktionsbedingte in der jeweils aktuellen Fassung im Rathaus der Samtgemeinde Nordhiimmling, Poststrale 1, 26897 Esterwegen,
Préambel a abweichende Bauweise Allgemeine Zulissigkeitsvoraussetzungen Anlagen eines Betriebes (z.B. Klimatechnik, Abluftreinigung, Schornsteine, Abgasleitungen, Silos 0.8.) gemalf § 31 wahrend der Dienstzeit eingesehen werden.
Im Rahmen der nachstehenden textlichen Festsetzungen und der nebenstehenden Planzeichnung sind auf der Basis des Abs. 1 BauGB Uberﬁchrenung.en der maximalen eraf‘deh‘?he ur.n'bls zu 5’9 m zulassen, um auf diese We|se
Aufgrund der §§ 1 Abs. 3 und 10 des Baugesetzbuches (BauGB) vom 03.11.2017 (BGBI. | S. 3634) zuletzt Verkehrsflachen (gem. § 9 Abs. 1 Nr. 11 BaugB) Vorhaben- und ErschlieBungsplanes ausschlieflich die baulichen und sonstigen Nutzungen zulassig, zu denen sich der elne.n ordnur?gsgerPaf%en I?etrleb der Anlag"en bei glelchzeltlg mlnlmalem. Elnﬂus? al'Jf das'Lanijsch?ftsblld zu
geandert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 04.01.2023 (BGBI. | 2023 / Nr. 6) des § 84 der Niederséchsischen Vorhabentrager im Durchfiihrungsvertragvom . . verpflichtet. erreichen. Die zulassige Uberschreitungshéhe von 5,0 m wird der maximal zuldssigen Firsthdhe in m NHN
Bauordnung (NBauO) vom 03.04.2012 (Nds, GVBI. S. 46) zuletzt geandert durch Artikel 8 des Gesetzes vom o] Stral’enverkehrsflache, (6ffentlich) Der Vorhaben- und ErschlieBungsplan ist Bestandteil des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes und umfasst folgende zugeschiagen.
22.09.2022 (Nds. GVBI. S. 578) und der §§ 10 und 58 des Niedersachsischen Kommunalverfassungsgesetzes ’ Unterlagen:
(NKomVG) vom 17.12.2010 (Nds. GVBI. S. 576) zuletzt geandert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 22.09.2022 § 3 Abweichende Bauweise gemdl § 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB i.V.m. § 22 BauNVO
(Nds. GVBI. S. 588), hat der Rat der Gemeinde Surwold diesen vorhabenbezogenen Bebauungsplan Nr. 48 ) . . Blatt 1: Lageplan (Vorhaben- & ErschlieRungsplan), Architekturbiro Kieselhorst, 2025 Die Gebaude innerhalb der SO1 bis SO4 diirfen eine Lénge von 50,0 m iberschreiten. Die abweichende
BT|erhalturrllgf Trentlmaénn , best:eherrlmld aus der Planzeichnung, den textlichen Festsetzungen und den drtlichen p Verkehrsflache besonderer Zweckbestimmung "Privatweg Bauweise ermdglicht die Realisierung von funktionsgerechten gewerblichen Gebauden und orientiert sich dabei an
auvorschriften, als Satzung beschlossen. § 1 Art der baulichen Nutzung im Sonstigen Sondergebiet (SO) mit der Zweckbestimmung Tierhaltung geméa § 9 der (iblichen Bauweise von Tierhaltungsanlagen. Die Grenzabsténde richten sich nach der Niederséchsischen
Abs. 1 Nr. 1 BauGB i.V.m. § 11 Abs. 1 und 2 BauNVO Bauordnung (NBauO).

Straflenbegrenzungslinie
__________________ 9 9 Auf der Basis des Vorhaben- und ErschlieBungsplans ergeben sich nachfolgende Zulassigkeiten.
SUrWOld, den .....ccooeveennnnen. Der Burgermeister

§ 4 Planungen, Nutzungsregelungen, MaBnahmen und Flédchen fiir MaBnahmen zum Schutz, zur Pflege

PI . h kl . Flachen fr die Landwirtschaft und Wald (gem. § 9 Abs. 1 Nr. 18 und Abs. 6 BauGB) SO1 Tierhaltungsanlage: Zweckbestimmung Ferkel- und Sauenhaltung und zur Entwicklung von Natur und Landschaft
anzeichener arung Innerhalb des SO1 ist die Errichtung von Stéllen zur Sauenhaltung (Deck- und Wartebereiche, Abferkelstalle, NT-Stalle . . . .
Flache fiir die Landwirtschaft (NT = nicht tragende Sauen)) mit bis zu 250 Platzen sowie dazugehdrige Nebenanlagen (u.a. Futtermittelsilos, 4.1 Umgrenzung von Fldchen zum Anpflanzen von Bdumen, Strduchern und sonstigen Bepflanzungen
GemaR § 2 der Verordnung iiber die Ausarbeitung der Bauleitpléane und iber die Darstellung des Planinhalts Filtertechnik, Sozialrdume, Erschlieungsflachen/Wege) mit einer Grundflache von bis zu 16.450 m? zulassig. Die Flachen zum Anpflanzen von Baumen, Striuchern und sonstigen Bepflanzungen sind mit heimischen,
(Planzeichenverordnung - PlanZV) vom 18.12.1990 (BGBI. 1991 | S. 58) zuletzt gedndert durch Artikel 3 des SO2 Tierhaltungsanlage: Zweckbestimmung Sauenhaltung standortgerechten B&umen und/oder Strduchern gemdll nachfolgender Pflanzliste zu bepflanzen und als
Gesetzes vom 14.06.2021 (BGBI. | S. 1802). . . Innerhalb des SO2 ist der Betrieb von Stallen fir nicht tragende Saue (NT-Stalle) mit bis zu 150 Platzen sowie geschlossene Sichtschutzpflanzung dauerhaft zu erhalten. Die Straucharten sind tendenziell am Rand der Flache
Planungen, Nutzungsregelungen, Malinahmen und Flachen fir Malinahmen zum Schutz, zur dazugehérige Nebenanlagen (u.a. Silos, Lagerhalle, Filtertechnik, ErschlieBungsflachen/Wege) mit einer Grundflache anzupflanzen und die Baumarten in der Mitte der Pflanzflache anzuordnen. Auf diese Weise ergibt sich ein
. i von bis zu 14.212 m? zul&ssig. stufenweiser Ubergang zwischen den offenen und bebauten Flachen.
Art der baulichen NUEZUNG (@em. 5 Abs. 1 nr. 1 820G 1V, m.§ 11 BauvO) Pflege und zur Entwicklung von Natur und Landschaft (gem. § 9 Abs. 1 Nr. 20 BauB) . 9 . ) gang
SO3 Tierhaltungsanlage: Zweckbestimmung Gefliigelhaltung
) . 80000008 Umgrenzung von Flachen zum Anpflanzen von Baumen, Strauchern und sonstigen Innerhalb des SO3 ist der Betrieb einer Gefliigelhaltung mit bis zu 19.910 Platzen flr Puten sowie dazugehorige Pflanzliste:
Uberbaubarer Bereich 80000008 Bepflanzungen (privat) Nebenanlagen (u.a. Silos, Lagerhalle, Filtertechnik, Erschlielungsflachen/Wege) mit einer Grundflache von bis zu Baumarten:
SO Sonstiges Sondergebiet mit der Zweckbestimmung "Tierhaltung" 6.500 m? zulassig. —_—
. , 0
R gem. § 11 Ab?- 1 Baunutzungsvgrordnung (BauNVO) S04 Tierhaltungsanlage: Zweckbestimmung Mastschweine/Ferkel Hainbuche Carpinus betulus 20%
IVr:rtl .qsr tsxtllt::hen gest§er;[zung im§ 1 m U.r'ngrenzung"von Flachen mit Blndungen fur Bepflanzu'ngen und fiir die Erhaltung von Innerhalb des SO4 ist der Betrieb einer Mastschweineanlage mit bis zu 3.000 Platzen fir Mastschweine / Ferkel sowie Eberesche Sorbus aucuparia 30%
nicht uberbaubarer bereic Baumen, Strauchern und sonstigen Bepflanzungen (privat). dazugehérige Nebenanlagen (u.a. Silos, Lagerhalle, Filtertechnik, Sozialrdume, ErschlieBungsflachen/Wege) mit einer Vogelkirsche Prunus avium 15%
SO01 Tierhaltung: Zweckbestimmung Ferkel- und Sauenhaltung Grundflache von bis zu 21.000 m* zulassig.

SO 2 Tierhaltung: Zweckbestimmung Sauenhaltung
SO 3 Tierhaltung: Zweckbestimmung Gefligelhaltung
S04  Tierhaltung: Zweckbestimmung Mastschweine/Ferkel Q LGLN

Quelle: Auszug aus den Geobasisdaten der Niedersachsischen|

Vermessungs- und Katasterverwaltung © 2022 ™ Malistab 1 : 5.000




	Pläne und Ansichten
	2025-01-16 vhb B48 Trentmann-B-Plan Nr. 48-Trentmann


